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Inselgröße: 276 km2 

ca. 38.000 Einwohner in 2 Gemeinden 
 

 Gemeinde Moyogalpa:  55 km2 

 ca. 16.000 Einwohner 
 Gemeinde Altagracia:  221 km2 

 ca. 22.000 Einwohner 

Seegröße: 
8.264 km2 

Die Insel 
OMETEPE 



Der Bereich Physiotherapie / CET - „Centro de Educación Temprana“  





Alle ProjektmitarbeiterInnen aus Schule, Krankenstation, Zahnarztklinik, Apotheke 
und Behindertenzentrum. 
 

Quelle: http://ometepe-projekt-nicaragua.de 



Zur Zeit werden 63 Kindern pro 
Monat im Zentrum für 
Physiotherapie behandelt.   
 
Die häufigsten Krankheitsbilder sind 
Entwicklungsstörungen, Parálisis 
facial und Parálisis cerebral. 

Gruppenbild: Dr. Alvarado, Marisol 
Silva-Platzer, Joachim, Anna und 
Katharina Berger sowie Sarah und 
Michael Platzer. 



Vor Beginn jeder Therapie hören alle 
Patienten bzw. deren Eltern einen 10-
minütigen Vortrag über verschiedene 
Erkrankungen und ihre Behandlung.  
Heute wird von Luz Marina López 
über das Thema Entwicklungsstörungen 
gesprochen. 

Emma Rodríguez als Logopädin   

Die Mütter werden eingeschult, um die 
Therapieübungen zu Hause mit ihren Kindern 
wiederholen zu können. 



Meist werden die Kinder von ihren Müttern 
während der Behandlung begleitet. 

Die Psychologin Eveling Saballos  berichtet uns 
über die Hausbesuche; etwa 50 wurden in 
den vergangenen 3 Monaten durchgeführt. 

Jana-Maria Lemke (Links), die ihren 
Dienst in den nächsten Tagen nach einem 
einjährigen Aufenthalt auf Ometepe als 
freiwillige Helferin im Projekt beenden. 
(Rechts) Astrid Klinglhuber-Berger. 



1 Brania Milagros (6 Monate alt); ihre 
Mutter ist 13 Jahre alt. Briana hat 
bewegungsmotorische Probleme. Ihre 
Großmutter übernahm ihre Pflege. 

 Anwesenheitskontrolle 

Briana mit Großmutter (39) und Mutter Vilma 
del Socorro. 



In der Apotheke des Projekts bekommen 
besonders bedürftigen Patienten die Medikamente 
kostenlos, alle übrigen zum Einkaufpreis.   
Dr. Alvarado evaluiert jeden einzelnen Fall und 
leitet seinen Befund schriftlich an die Apothekerin 
Karla Gaitan weiter. 

Mericeldy Bonilla ist 13 Jahre alt und kommt 
jeden Montag und Mittwoch zur 
Behandlung. Ihre Mutter Gladys (30)  
erzählt, ihre Tochter konnte als Kleinkind 
ihren linken Körperteil nicht bewegen. Die 
Anreise ist lang, deshalb brauchen sie den 
ganzen Tag für die Therapie. 



Jeder Patient 
bekommt einen  
Terminplan für 
die Therapie. 

Fiorela Obregón (5 Jahre alt) hat Probleme mit ihrer Bewegungsmotorik. Mutter 
Irania wiederholt mit ihr zu Hause die Therapieübungen 3 mal pro Tag. 



Das Bett für gynäkologische Untersuchungen 
und zur Entnahme von Krebsabstrichen. 

Dr. Alvarado ist bereit für den heutigen Tag; 
viele Patienten warten schon draußen.  



Auch erwachsene Patienten werden behandelt. Dafür sind die Physiotherapeutin Xochilth 
Paizano und die Psychologin Ondina Hernández verantwortlich.  



Das Untersuchungszimmer 

Krankenstation 

Jenny Guadamuz, Krankenschwester, 
und  Ondina Hernández, Psychologin, 
an ihren Arbeitsplätzen.  





Früher konnten viele Kinder nicht zur Therapie 
kommen, weil es kein öffentliches Transportmittel 
in ihrer Nähe gibt oder die Eltern kein Geld für den 
Transport haben. 
Manche Patienten sind auch schon zu schwer, um 
sie weitere Strecken tragen zu können. 
Deshalb entschied die Projektleitung die Kinder in 
der Früh von zu Hause abzuholen, um ihre 
Therapie sicherstellen zu können. 



Zweimal pro Jahr werden Hausbesuche gemacht,… 
 
- wenn die Kinder längere Zeit nicht zur Therapie erscheinen.  
- um die jeweilige Integration in der Schule beurteilen zu können. 
- um zu sehen wie die Kinder zu Hause behandelt werden.  
- um die Familiendynamik zu beobachten. 



Hausbesuche 2014  

Ana Isabel Flores Barrios, 3 Jahre alt 
 

Diagnose: Authist-Neuro / Sensorische Behinderung 
Mutter: María Isabel Barrios G., 36 Jahre alt 
Vater: Esaú Flores, 37 Jahre alt 
Gemeinde: Los Ramos 
In der Hütte wohnen 5 Personen, sie ist die Jüngste. Sie spielt meist alleine. Sie folgt nicht und 
ist agressiv. Sie kann noch nicht sprechen. Manchmal weint sie den ganzen Tag. 



Luz María Roca Barrios, 11 Monate alt 
 

Diagnose: Down-Syndrom 
Mutter: Gema del Socorro Barrios Irigoyen, 30 Jahre alt 
Vater: Ricardo Roca Álvarez, 38 Jahre alt 
Gemeinde: Urbaite 
Die Familie hat 4 Kinder. Die Mutter ist mit der speziellen Betreuung von Luz Maria überfordert, 
deshalb wird sie nicht anders behandelt als die anderen Geschwister. Es gibt zu Hause häufig 
Ehestreit. Die Psychologin Eveling Saballos, Luz Marina  haben weitere 15  Patienten im C.E.T. 
mit ähnlichen Lebensbedingungen. 
 

Hausbesuche 2014  



Fernanda Rafaela Paizano Cruz, 8 Jahre alt  
 

Diagnose: leichte kognitive Entwicklungsstörung, Aufmerksamkeitsdefizit 
Mutter: María Auxiliadora Cruz Barrios, 24 Jahre alt 
Vater: Fernando Paizano,28 Jahre alt 
Gemeinde: Sintiope  
In ihrer Klasse sind über 30 Kinder; sie kann aufgrund ihres Aufmerksamkeitsdefizits und 
visiomotorischen Problemen dem Unterricht oft nicht folgen. Deshalb hat sie schon grossen 
schulischen Aufholbedarf. Der Lehrer verprach mehr Betreuung für sie. 
 
Die Psychologin Eveling Saballos Alfaro, Minerva Espinoza, Jana-Maria Lemke und Emma 
Rodríguez haben weitere 27  Patienten im C.E.T. mit ähnlichen Lebensbedingungen. 

Hausbesuche 2014  



Wir besuchten meinen Vater Hamilton Silva im 
MUSEO Ometepe in Altagracia . Wir haben viel 
über die präkolumbische Zeit erfahren.  

(Von Links)  Peter Platzer, Marisol Silva- Platzer, Sarah Platzer, Hamilton Silva, 
Astrid Klinglhuber- Berger, Katharina, Anna Joachim Berger und Michael Platzer 



! 
 Mit freundlichen Grüßen, 
Alcides Flores und Team 
Projektleitung POA Projekt, Ometepe 
 

Von links: Katharina Berger, Astrid Klinglhuber-Berger, Joachim Berger, Anna Berger, 
Alcides Flores, Marisol Silva-Platzer y Sarah Platzer 

Während dieses 
einwöchigen 
Aufenthaltes sind wir 
Menschen begegnet 
die fröhlich und 
zuversichtlich sind, 
trotz ihrer Sorgen und 
Armut.  
Wir in Europa denken 
an diese Menschen, 
aber es ist anders 
wenn man ihr 
Lächeln sieht und ihre 
menschliche Wärme 
gespürt hat. 
Wir bedanken uns 
herzlich beim 
Projektleiter Alcides 
Flores und dem 
Projektteam für die 
nette Betreuung.  



www.future4children.at/projekte/nicaragua/ 

www. ometepe-projekt-nicaragua.de 

Gracias 
Danke 


